
	

 
Seite 1 von 3 

Call for Papers 
Symposium “Mehrsprachigkeit und metasprachliches Bewusstsein im 
Sprachunterricht“  
 
Jahrestagung 2026 des Mercator-Instituts für Sprachförderung und Deutsch als 
Zweitsprache, 03. März 2026, von 11:00-15:00 Uhr 

Die Mehrsprachigkeit von Schüler*innen stellt sich einerseits als Realität für das schulische Lernen 

dar, denn ein großer Anteil von Lernenden wächst in mehrsprachigen Familien auf (vgl. Stanat et al. 

2021). Zum anderen wird Mehrsprachigkeit in den Bildungsstandards der Kultusministerkonferenz 

als Zielsetzung schulischer Bildung operationalisiert: In den Fremdsprachen übergeordnet in Form 

einer „plurilingualen Diskurskompetenz“ (vgl. KMK 2023); im Fach Deutsch stärker eingeordnet in 

den Kanon der Einzelkompetenzen mit einem Fokus auf die Fähigkeit, sprachliche Phänomene in 

verschiedenen Einzelsprachen miteinander vergleichen zu können (vgl. KMK 2022).  

Vor dem Hintergrund von Forschungsergebnissen, die Vorteile mehrsprachiger Personen in der 

Aneignung von (neuen) Sprachen zeigen (vgl. z.B. Hirosh & Degani 2018) stellt sich die Frage, 

inwiefern mehrsprachigkeitsorientierte didaktische Arrangements im Sprachunterricht geeignet 

sind, Potenziale mehrsprachiger Schüler*innen für das sprachliche Lernen zu aktivieren und 

auszuschöpfen (vgl. z.B. Dietrich-Grappin, Gogolin & Usanova 2024).  

Als ein möglicher Anknüpfungspunkt gelten mehrsprachigkeitsdidaktische Konzepte wie Language 

Awareness (Garret & James 1993), Translanguaging (Garcia & Li 2014) oder Interkomprehension 

(Meißner 2020), in welchen auch die Förderung metasprachlichen Bewusstseins (vgl. Garret & 

James 1993, Jessner 2006) eine wesentliche Rolle spielt. Der Forschungsstand zu den Effekten von 

mehrsprachigkeitsdidaktischen Ansätzen, der Förderung metasprachlichen Bewusstseins und den 

gegebenen mehrsprachigen Fähigkeiten der Lernenden auf die Aneignung von Kompetenzen im 

Sprachunterricht stellt sich jedoch zum gegenwärtigen Zeitpunkt als uneindeutig und nicht konklusiv 

dar (vgl. Studer 2025). Daher soll in diesem Symposium Gelegenheit geschaffen werden, aktuelle 

Forschungsarbeiten zu diesem Gegenstandsfeld vorzustellen und zu diskutieren.  

Eingeladen sind im Besonderen empirische Beiträge zu den Effekten mehrsprachigkeitsdidaktischer 

Interventionen sowie zum Zusammenhang zwischen metasprachlichen Fähigkeiten und der 

Entwicklung von Kompetenzen in den schulischen Fremdsprachen, in den im herkunftssprachlichen 
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Unterricht vermittelten Sprachen und im Fach Deutsch. Darüber hinaus sind auch theoretisch-

konzeptionelle Beiträge willkommen sowie solche, die sich auf die Professionalisierung von 

(angehenden) Lehrkräften beziehen.  

Reichen Sie Ihr Abstract (maximal 400 Wörter exklusive Literatur) gerne bis zum 
14. November 2025 unter der Mailadresse symposium-mehrsprachigkeit@ 
mercator.uni-koeln.de ein. 
 

Wer kann Ihnen bei Fragen weiterhelfen? 
Bei Fragen können Sie sich an folgende Ansprechpartner wenden: 

 

Dr. Christoph Gantefort (Mercator-Institut) 
Christoph.Gantefort@mercator.uni-koeln.de  
Tel: +49 (0)221-470-7033 

 

Dr. Muhammed Akbulut (Universität Graz) 
Muhammed.Akbulut@uni-graz.at  
Tel: + 43 (0)316 380 - 8395 
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